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wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den 
Katalog des Promedia Verlags für das Früh-
jahr 2025 vorzustellen.

Die in Jerusalem ansässige Politologin 
Helga Baumgarten und der Völkerrechtler 
Norman Paech analysieren in ihrem ge-
meinsamen Buch Völkermord in Gaza die 
historischen, politischen und juristischen 
Umstände des israelischen Kriegszugs.

Warum traditionelle Medien immer 
stärker an Glaubwürdigkeit verlieren, erklärt 
der renommierte US-Journalist Patrick 
Lawrence in Journalisten und ihre Scha�en. 

Zum 125. Todestag von Oscar Wilde geht 
Alfred Pfabigan in Jeder mordet, was er liebt
der verhängnisvollen A�äre des englischen 
Schri�stellers auf die Spur.

Der Boom der chinesischen Wirtscha� ist 
das �ema von Rainer Lands Untersuchung 
Chinas gelenkte Marktwirtscha� (Edition 
Makroskop).

Mit dem Band „Mehr Sicherheit ohne Waf-
fen“ erinnern zahlreiche AutorInnen unter 
der Ägide von Werner Wintersteiner an den 
Friedensplan des österreichischen Physikers 
Hans �irring aus dem Jahr 1963.

Johanna Schopenhauers Reiseberich-
te aus England und Scho�land im Jahr 
1803 erscheinen unter dem Titel Insel der 
Gegensätze nun erstmals in der Edition 
Frauenfahrten.

Eine aktualisierte Neuau�age des Stan-
dardwerks Die Wiener Kleingärten von Peter 
Autengruber rundet unser Programm für 
dieses Frühjahr ab.

Wir ho�en auf reges Interesse 
und grüßen aus Wien
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Als Antwort auf das Massaker der Hamas vom 7. Oktober 2023 begann Is-
rael mit der Bombardierung des Gazastreifens. Aus dem Rachefeldzug ist 
ein unvorstellbarer Völkermord geworden. Die komple� e Zerstörung der 
Infrastruktur hat den Landstrich unbewohnbar gemacht. Krankenhäuser, 
Straßen, Schulen, Moscheen und Kirchen sowie mehr als die Häl� e aller 
Wohnhäuser liegen laut UNO in Schu�  und Asche.

Helga Baumgarten und Norman Paech zeigen auf, wie und warum das 
israelische Regime diesen Völkermord begonnen hat. 
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Das Buch besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil unternimmt Helga Baum-
garten eine politische und ökonomische Analyse des israelischen Sied-
lerkolonialismus mit seiner zunehmend rassistischen Ausprägung gegen 
arabische und muslimische Menschen. In Teil 2 bietet Norman Paech die 
erste in die Tiefe gehende historisch-juristische Analyse der israelischen 
Politik auf der Basis des internationalen Rechts. Er untersucht dabei die 
juristischen Grundlagen dieses Kon� ikts, der seit dem Ende des 19. Jahr-
hunderts zwischen jüdischen Siedlern und der arabischen Bevölkerung 
besteht.
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Patrick Lawrence kann aus dem Fundus einer über 30-jährigen Erfahrung 
als Kolumnist und Korrespondent schöpfen, in denen er die US-ameri-
kanische Medienlandscha�  von innen her wie kaum ein anderer kennen-
lernte. Er beschreibt, wie die großen Medien Unabhängigkeit, Integrität 
und Glaubwürdigkeit verloren haben, zeichnet ihren Verfall während der 
Jahrzehnte des Kalten Krieges nach und berichtet über die (wenigen) Au-
genblicke ihres Glanzes, der nach 2001 einem rapiden Vertrauensverlust 
beim lesenden Publikum wich.

Im Kern des Buches beschä� igt sich der Autor mit der Gespaltenheit 
jedes einzelnen Journalisten, der gleichzeitig von der Notwendigkeit ge-
trieben ist, ideologisch konforme Standards zu erfüllen und sich unter-
schwellig bemüht, den wahren Begebenheiten, die in der Arbeit verschlei-
ert werden müssen, gerecht zu werden. Letzteres nennt Lawrence – nach 
Carl Gustav Jung – den Scha� en des Journalisten.
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In den vergangenen Jahren erö� neten digitale Medien neue Möglichkei-
ten, unabhängig von den Ein� üssen großer Konzerne zu recherchieren 
und zu publizieren. Als dynamischster Sektor des Berufsstandes stellen 
sie ein Versprechen für eine bessere Zukun�  dar, in die Lawrence große 
Ho� nung setzt. 

„Patrick Lawrence hat ein hervorragendes und wortgewandtes Buch 
über Journalismus verfasst. Es ist wütend und anregend und weise, und 
es gibt uns Ho� nung.“ (John Pilger zur amerikanischen Ausgabe)
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Am 30. November 1900 starb Oscar Wilde 46-jährig in einem billigen 
Pariser Hotel – verarmt, geschwächt und moralisch heruntergekommen. 
Noch sechs Jahre zuvor ha� e die Londoner Gesellscha�  dem Salonlöwen 
gehuldigt – als brillantem Erzähler und Verfasser des skandalisierten Ro-
mans „Das Bildnis des Dorian Gray“. Doch 1895 verurteilte ihn ein Ge-
richt wegen gleichgeschlechtlicher Unzucht zu zwei Jahren Kerker und 
Zwangsarbeit. Daran zerbrach Wilde.

Die Schuld am Untergang wird in der Literatur seinem Liebhaber Lord 
Alfred Douglas zugeschrieben. Quelle dieser Anschuldigung ist eine im 
Gefängnis verfasste Abrechnungsschri�  mit dem Titel „De Profundis“, in 
der Wilde Douglas bezichtigt, ihn � nanziell ruiniert und in einen Kon� ikt 
mit seinem Vater, dem Marquess Queensberry, hineingezogen zu haben. 
Das Buch gilt heute als eine der großen Bekenntnisschri� en der Welt-
literatur.
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Alfred Pfabigan macht bisher unbekannte Details dieses berühmten litera-
rischen Skandals sichtbar und verweist auf die sexualpolitische Bedeutung 
der Beziehung. Mit seinem glamourösen Au� reten durchbrach das Paar 
nicht nur die viktorianische Regel „Don’t ask, don’t talk“, sondern machte 
bewusst seine Neigungen sichtbar. Bemerkenswert ist auch die weitere 
Entwicklung von Douglas nach Wildes Tod: Er heiratete die Lyrikerin 
Olive Custance, deren Geschlechterrollen-Experimente eine Vorform von 
LGBTQ-Positionen darstellten.

Das Buch zeichnet ein buntes Panorama der viktorianischen Gesell-
scha�  – unter den Protagonisten � nden wir neben der literarischen Sze-
nerie auch Strichjungen, Detektive und auf die Verfolgung oder Verteidi-
gung Homosexueller spezialisierte Anwälte.
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Für die westlichen Gesellscha� en stellt der Aufstieg Chinas eine gewal-
tige Herausforderung dar. Doch wie kam es zu diesem Boom, der aus 
einem sozialistischen Land innerhalb von drei Jahrzehnten eine der größ-
ten Wirtscha� smächte der Welt machte? Der deutsche Ökonom Rainer 
Land analysiert die Entwicklung Chinas von der Planwirtscha�  zur ge-
lenkten Marktwirtscha�  und zeigt, warum dieses Modell so erfolgreich 
sein konnte.
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Zunächst beleuchtet der Autor die ökonomisch-theoretischen Hinter-
gründe. Auf der Basis der „� eorie der wirtscha� lichen Entwicklung“ 
des österreichischen Nationalökonomen Joseph Schumpeter entwickelt 
er das Konzept einer gelenkten Marktwirtscha� , wie es aktuell in China 
zu beobachten ist. Es beruht auf einer innovationsbasierten Entwicklung 
im Zusammenwirken von Unternehmen, Finanzsystem und staatlich-ge-
sellscha� lichen Akteuren. Dies bedingt einen ständig neu herzustellenden 
Grundkonsens in der Gesellscha� , der alle tragenden gesellscha� lichen 
Gruppen umfasst. Der Prozess schließt Kreditlenkung, Infrastrukturpoli-
tik und Innovationsstrategien mit ein. 

Auf dieser Grundlage analysiert Land die Etappen der chinesischen 
Entwicklung von der sozialistischen Planwirtscha�  (1949 bis 1978) zur 
Marktwirtscha�  (1978 bis Mi� e der 2000er-Jahre) und weiter zu einer 
gelenkten Marktwirtscha� . 2007 wurde ein Pfadwechsel eingeleitet und 
das Entwicklungsparadigma von extensiver nachholender Entwicklung 
auf eigene, auf den Binnenmarkt orientierte Innovationen umgestellt.
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Mit Beiträgen von Hans � irring (Abdruck seines Friedensplans); 
Erwin Bader, Ewa Ernst-Dziedzic, Leo Gabriel, Heinz Gärtner, Erik 
Gornik, Günther Greindl, Andreas Gross, Marko Hren, Karin Lieb-
hart, Rosa Logar, Christoph Matzne� er, Gerhard Oberko� er, Christi-
ne Schweitzer und Werner Wintersteiner.

Dieses Buch diskutiert den sogenannten � irring-Plan von 1963 zur ein-
seitigen Abrüstung Österreichs aus aktueller Perspektive. 

Der Vorschlag des Wiener Physikers und Friedensaktivisten Hans � ir-
ring – „Mehr Sicherheit ohne Wa� en“ – war als Beitrag zur Entspannung 
im Kalten Krieg gedacht. Das neutrale Österreich sollte als „Testobjekt der 
Möglichkeit friedlicher Koexistenz“ einen weltweiten Abrüstungsprozess 
anstoßen.
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Diese Idee ist heute wieder höchst relevant. Denn angesichts globaler 
Kriegsherde, die das Risiko eines Weltkriegs bergen, dominiert gerade 
auch in der EU immer stärker eine Logik zur Vorbereitung von „Kriegs-
tauglichkeit“. Zugleich wird jeder Diskurs über Frieden diskriminiert und 
tabuisiert. 

Die Autor*innen dieses Buches halten dagegen und legen dar, wie 
heutzutage Abrüstung wieder als Friedensoption ins Spiel gebracht, die 
österreichische Neutralität verteidigt und die Kriegslogik durchbrochen 
werden kann. Dabei geht es nicht darum, � irrings Plan einfach zu über-
nehmen, sondern seiner ho� nungsfrohen Überzeugung zu folgen.
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EDITION FRAUENFAHRTENEDITION FRAUENFAHRTEN

BRIEFE AUS 
DEM ORIENT 
Mary Wortley Montagu
Frauenleben im 18. Jahrhundert

248 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–502–4

REPORTAGEN VON DEN 
RÄNDERN DER MODERNE 
Alice Schalek
Reiseberichte aus Afrika, Indien sowie 
Nord- und Südamerika in den 1920er- 
und 1930er Jahren

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–492–8

IDA PFEIFFER – „WIR LEBEN 
NACH MATROSENWEISE“
Gabriele Habinger (Hg.)
Briefe einer Weltreisenden 
des 19. Jahrhunderts

264 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–524–6

EINE WIENER BIEDER-
MEIERDAME EROBERT DIE 
WELT 
Gabriele Habinger
Die Lebensgeschichte der Ida Pfeiffer 
(1797–1858)

208 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–508–6

Aufregende historische Reiseberichte von Schrift stellerin-
nen und Abenteurerinnen, die die Welt erkundeten. Alle 
Bücher der Edition erscheinen in edlem Hardcover mit 
Lesebändchen und sind mit zeitgenössischen Illustratio-
nen ausgestatt et.

EINE FRAU 
FÄHRT UM DIE WELT 
Ida Pfeiffer
Die Reise 1846 nach Südamerika, 
China, Ostindien, Persien und Kleinasien

344 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–249–8

BEGEGNUNGEN 
IM FERNEN OSTEN
Lili Körber
Eine Reise nach Japan, China
und Birobidschan im Jahr 1934

296 Seiten, 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–478–2

Bestellen Sie unsere  ��­�������:
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Mohr-Morawa-Nr.: 978-3-85371-95549
Prolit-Nr.: 978-3-85371-95562
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Mohr-Morawa-Nr.: 978-3-85371-95550
Prolit-Nr.: 978-3-85371-95561
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Mohr-Morawa-Nr.: 978-3-85371-95555
Prolit-Nr.: 978-3-85371-95555
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„Alles wird hier auf die 
leichteste Weise durch 

Maschinen bewirkt, deren 
jede uns ein Wunder der 

Industrie erschien.“

Nach stürmischer Fahrt auf einem überfüllten Segelschiff  betritt  
Johanna Schopenhauer Ende Mai 1803 gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann Heinrich englischen Boden. Die beiden befi nden sich auf 
einer Reise zur Beschwichtigung von Sohn Arthur, der statt  der 
Kaufmannslehre viel lieber eine höhere Schulbildung absolvieren 
würde. Nach einem Monat in London begeben sie sich Richtung 
Norden. 

Teil des Besichtigungsprogramms sind die zahlreichen Landsit-
ze und Schlösser des britischen Adels. Dort herrschen äußerster 
Luxus, Bequemlichkeit und Eleganz; alles ist aufs zweckmäßigste 
eingerichtet und geordnet. Doch sieht Schopenhauer darin ebenso 
die Prunksucht … und spart nicht mit Kritik an dieser Lebensart.

Besucht werden nicht nur malerisch gelegene Badeorte, sondern 
auch Fabrikstädte wie Birmingham und Manchester. Schopenhauer 
ist beeindruckt vom Unternehmergeist und der Betriebsamkeit, 
die überall in den Fabriken vorherrscht. Überwältigt schildert 
sie den Besuch einer Baumwollspinnerei, wo alles auf scheinbar 
leichteste Weise durch Dampfmaschinen angetrieben wird. Doch 
erkennt sie auch die Schatt enseiten der anbrechenden Industria-
lisierung: triste Landschaft en und schwerer Kohlerauch. Überall 
schuft en die Armen, die ein kümmerliches Dasein fristen, um die 
Reichen noch reicher zu machen. 

Über Edinburgh führt die Reise weiter ins schott ische Hochland 
in eine wildromantische Landschaft . Auf dem Retourweg wird 
Stonehenge besichtigt, bevor die Schopenhauers zum Abschluss 
das Treiben in der Millionenmetropole London miterleben.

DIE AUTORIN
Der Name Schopenhauer ist heute vor allem durch 
Johannas Sohn Arthur ein Begriff, obwohl Johanna Scho-
penhauer (1766–1838) in ihrer Zeit eine äußerst beliebte 
Schriftstellerin war. Mit dem Mädchennamen Trosiener 
wurde sie am 9. Juli 1766 in eine wohlhabende Danziger 
Handelsfamilie hineingeboren. 18-jährig heiratete sie 
den um zwanzig Jahre älteren Großkaufmann Heinrich 
Schopenhauer, mit dem sie vor allem die Liebe zum 
Reisen verband. 

Erscheinungstermin: Mai 2025
geb., ca. 280 Seiten, ca. 27,00 Euro
ISBN 978–3–85371–546–8

Johanna Schopenhauer
INSEL DER GEGENSÄTZE 
Die Reise durch England und 
Schottland im Jahr 1803
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Kleingärten sind besondere Grün� ächen, die es ihren BenutzerInnen 
ermöglichen, sich mi� en in der Stadt mit der Natur zu beschä� igen. In 
Wien gibt es rund 25.000 KleingärtnerInnen, die in 247 Vereinen organi-
siert sind. Der Historiker Peter Autengruber zeichnet die Geschichte des 
Kleingartenwesens von seinen Anfängen vor dem Ersten Weltkrieg bis in 
die Gegenwart nach.

In der Ersten Republik gehörten Kleingärten bereits zum � xen Bestand-
teil der Großstadt. Es bildeten sich Strukturen heraus und Spielregeln 
wurden festgelegt. Die Austrofaschisten säuberten die Kleingarten vereine 
im Jahr 1934 politisch und enthoben die mehrheitlich sozialdemokratisch 
ausgerichteten Funktionäre ihrer Ämter. Nach dem „Anschluss“ 1938 
gliederten die Nazis die Kleingartenvereine in den „Reichsbund Deut-
scher Kleingärtner“ ein.
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Galten in der Nachkriegszeit die Kleingärten noch als Pensionistenhorte, 
so fand mit der Grünbewegung in den 1980er-Jahren ein Generationen-
wechsel sta� . Der biologische Gartenbau hielt frühzeitig Einzug. Durch 
die Möglichkeit des ganzjährigen Wohnens in den Kleingärten seit den 
1990er-Jahren und die Ausnützung der Bauvorschri� en wurden die 
Grün� ächen allerdings kleiner und die Häuser größer. 
Im Anhang � nden sich eine Übersicht aller im Zentralverband der Klein-
gärtner und Siedler gelisteten Wiener Vereine und bislang unverö� ent-
lichte Bilder. Auch schwer zugängliches Quellenmaterial konnte in dieses 
Buch ein� ießen.
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SCHWERPUNKT NAHER OSTEN

Im März 2014 haben Washington und Brüssel da-
mit begonnen, russische Bürger und Unternehmen 
auf schwarze Listen zu setzen. Seit dem Einmarsch 
in die Ukraine Ende Februar 2022 befindet sich der 
Westen im großen Wirtschaftskrieg mit Russland.
Ein Blick in die Geschichte westlicher Sanktions-
politik zeigt, wie konstant dieses Instrument zur 
Durchsetzung geo- und wirtschaftspolitischer Inte-
ressen im Einsatz ist. Nach Großbritannien über-
nahmen die USA diesbezüglich die Führungsrolle, 
wobei ihnen die EU um nichts nachsteht. 
Neben dem Kampf gegen Russland werden im 
vorliegenden Buch des Wiener Historikers Hannes 
Hofbauer auch die Sanktionsregime gegen Kuba, 
Nordkorea, Jugoslawien, den Irak und Iran behan-
delt.
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